
Die Reihe der Veranstaltungen zum
Schwerpunktthema „Leben und
Wohnen im Alter“ setzte die FWG
Oelde jetzt mit einem Besuch des
Kardinal-von-Galen-Heimes, Alten-
wohnheim der Caritas Oelde
GmbH, fort. Die Heimleiterin Ger-
trud Schoppengerd und die Ge-
schäftsführerin Birgit Schwichten-
hövel informierten die Mitglieder
der FWG detailliert über die älteste,
seit 38 Jahren bestehende Oelder
Senioren- und Pflegeeinrichtung.
Gertrud Schoppengerd konnte die
erfreuliche Mitteilung machen, dass
der Medizinische Dienst der Kran-
kenkassen Ende letzten Jahres die
Qualität der stationären Pflegeein-
richtung mit dem Gesamtergebnis
„Sehr gut“ bewertet hat.

Beim Rundgang durch das Alten-
wohnheim lobten die beeindruck-
ten Gäste die hellen, lichtdurch-
fluteten Räumlichkeiten. Beson-

deres Interesse fand der vom Sün-
ninghausener Künstler Werner
Klenk mitgestaltete Raum, in dem
Angehörige und Freunde von
Verstorbenen Abschied nehmen
können. Auffällig war auf den un-
terschiedlichen Etagen sowie in
allen Wohn- bzw. Pflegeberei-
chen das deutlich erkennbare
Bemühen, Kunst und Kultur auf
vielfältige Weise zum Ausdruck zu
bringen.

Die FWG wird in den nächsten Mo-
naten durch weitere Begegnungen,
Kontakte und Besuche versuchen,
dass so komplexe und facettenrei-
che Thema „Leben und Wohnen im
Alter“ zu erarbeiten bzw. in die poli-
tische Willensbildung noch konkre-
ter einzubringen. Dazu werden si-
cherlich auch die engagiert geführ-
ten Diskussionen, wie sie ebenfalls
bei diesem Besuch stattgefunden
haben, beitragen.

FWG besucht Kardinal-von-Galen-
Heim

Bild v.l.: Wolf-Rüdiger Soldat, Wolfgang Bovekamp, Inge Hoberg, Birgit Schwichtenhövel,
Hubert Bleß, Friedhelm Hoberg, Ralf Niebusch, Manuela Steuer, Ralph Desel und Gertrud
Schoppengerd.


